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Der Krimi ist ein populäres Genre,
das sich insbesondere im Fernsehen der

Beliebtheit erfreut. Das Serielle bedient
die Fans bestimmter Kommissarinnen
und Privatdetektive mit einer Variation
eines erfolgreichen Musters. Die
Aufklärung eines Verbrechens sollte dabei

möglichst spannend sein, die
Kriminaltechnik mit der Entwicklung Schritt
halten. In jüngster Zeit verlagert sich
der Fokus jedoch immer mehr entweder

zu sozialpolitischen Themen oder
aber zur Komödie und von Einzelkämpfer

zu professionellen Teams.

Im Januar und Februar kommen
mit black coal, thin ice des Chinesen

Diao Yinan und inherent vice
von Paul Thomas Anderson zwei Filme
ins Kino, die ebendiesem Genre
zuzurechnen sind. Unter anderem, es sind
keine typischen Krimalfilme. Beide
Filme sind weniger an der Lösung
eines Falles interessiert als an einer
bestimmten gesellschaftlichen
Stimmung, in beiden sind schrullige
Ermittler unterwegs. Beide Werke
verbindet eine Liebe zum Detail, zu
überraschenden und genauso komischen
Entwicklungen und den Möglichkeiten
des Mediums Film. Spannend ist in
diesem Fall das filmische Erzählen selbst.

Das ist Krimi als grosses Kino.
Den siebten Film von Paul Thomas

Anderson nehmen wir zum Anlass,
auf das reiche Werk des Regisseurs
zurückzublicken. Johannes Binotto stellt
unter den so unterschiedlichen Filmen
überraschende Parallelen fest. So weist
der paradoxe Titel «Konvergierende
Parallelen» auf eine Vielschichtigkeit
und dennoch konsistente künstlerische

Bearbeitung der Themen hin.
Interessant im Hinblick auf unseren

zweiten thematischen Schwerpunkt,

der sich mit der Digitalisierung
befasst, ist die Tatsache, dass Anderson

seinen neusten Film auf 35 mm
gedreht hat. Um einen ausgewaschenen

Look zu erreichen, der zur "bekifften"
Stimmung im Kalifornien der siebziger
Jahre passt, verwendete er zum Teil
beschädigtes Material. Man ist versucht
zu sagen, dass es sinnvoll erscheint,
einen Film über die Siebziger auf Film
zu drehen. Die Haltung ist aber
vielleicht nur nostalgisch. Da spricht die
Sehnsucht nach einer Zeit, in der es

noch nichts anderes gab und man
selbst jünger war. Dass hier die Gefahr
besteht, den Filmstreifen zu verklären,
will ich nicht leugnen. Dennoch: Mit
der weit fortgeschrittenen Digitalisierung

sind solche Experimente äusserst
selten geworden. Schliesslich lässt sich
mit dem Computer jeder Effekt
simulieren.

Der zweite grosse Artikel widmet
sich also genau diesem Verhältnis
zwischen neu und alt. Simon Spiegel führt
ins Thema der Digitalisierung ein und
beleuchtet unter anderem die konkrete
Situation in der Schweiz. Was passiert
mit den "alten" Filmen, die auf
Filmstreifen zusammengerollt in den Archiven

lagern? Wo können wir sie noch
sehen? Macht es eigentlich Sinn, alles zu
digitalisieren? Oder sollte man Filme,
die auf35 mm gedreht wurden auch mit
35-mm-Projektoren zeigen, wie Alexander

Horwath, der Direktor des
Österreichischen Filmmuseums im Interview
in der Ausgabe 5.14 meint?

An den 50. Solothurner Filmtagen
und in Zusammenarbeit mit dem
Filmfestival veranstalten -wir zum Thema
«Droht dem Schweizer Film die digitale
Enterbung?» eine Podiumsdiskussion
mit Expertinnen und Experten und
hoffen, einige -wichtige Fragen stellen
und diskutieren zu können.

Tereza Fischer


	Impressum

